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Zum EmlMnkkag
Bauernkrast

Von allen festlichen Tagen
Sei dem zunächst gedankt:
Wenn schwer der Erntewagen
Durchs Tor des Dorfes schwankt,
Wenn ernst , mit festen Schritten
Im Festschmuck, dicht gereiht,
Der Frucht , die sie geschnitten,
Die Bauern geben 's Geleit.

Danket den schwiel'gen Fäusten,
Durch die das Feld gediehn,
Grüßt herzlich die Getreusten,
Wenn sie vorüberziehn!
Die Unrast und Getriebe
Verschmähend voll Vertrau 'n,
In zäher Heimatliebe
Die deutsche Scholle bau 'n.

Sie sammeln keine Schätze —
Im Sinn der Väter nur
Tun sie nach dem Gesetze
Zm Gleichnis der Natur:
Und bleiben , wie sie's lernten,
In Lenz und Herbstesglanz,
Im Säen und im Ernten
Eckstein und Herz des Lands.

Ein Häuflein zieht , ein strammes,
Das für Euch wirkt und schafft;
Es bleibt der Stolz des Stammes.
Es gibt Euch Brot und Kraft.
Bricht je die Flut des frechen
llndeutschen Geistes ein,
An Bauernkraft zerbrechen
Wird sie wie Glas am Stein!

Ausruf zum Emtedanktag
Berlin , 28 . September. Re ichspropagandaminifter Dr.

Eöbbels und der Reichsernährungsministers R . W.
Darre Haben folgenden Aufruf zum Erntedank-
tag erlassen : '

Der Deutsche Erntedanktag soll der Ehrentag des deut¬
schen Landvolkes sein. Zn einem arbeitsreichen Zähre hat
der Bauer für das tägliche Brot des deutschen Volkes ge¬
sorgt. Seiner Mühe und seinem Fleiß ist es zu danken,
wenn wir auch im kommenden Winter vor Ernährungssor¬
gen bewahrt bleiben . An dem Ehrentag des Bauern fühlen
sich die Männer und Frauen der Städte mit dem Landvolk
besonders verbunden . Sie wissen , daß im nationalsozia¬
listischen Staat der Segen des Bauernfleißes auch ihnen
zum Segen gereicht, daß die Sorgen des Bauern auch ihre
Sorgen find und daß alle schaffenden Stände des deutschen
Volkes sich nur gemeinsam den Weg zum Wiederaufstieg er¬
kämpfen können. Mit der Feier des Deutschen Erntedank¬
tages danken wir alle den Bauern als dem Urstande und
Blutquell unseres Volkes, dem Hüter unserer heiligen
Heimaterde.

Mtstlmmmig in Käme!»
Hameln, 28. Sepr . Erntebäume unü -bänder , geschmückte

Erntekronen von riesigem Ausmaß , bieten den Willkommens-
gruß am Ausgang der Bahnhofhalle der Stadt Hameln , die in
diesen Tagen einen großen Teil der Gäste aufnimmt , die »um
Staatsakt des großen Erntedankfestes nach dem Bückeberg kom¬
men. Die ganze Einwohnerschaft wetteifert in der Ausschmückung
jdrer Straßen und Häuser . Die Hotels sind bereits seit einigen
-ragen ausverkauft.

Das Feldlager des Arbeitsdienstes
^ Vorarbeiten sind bekanntlich zum allergrößten Teil vom« roettsdienst geleistet worden . Seit Monaten waren rund 1800

Männer hier tätig . Zn dem Tal zwischen dem Bückeberg«no dem Ohrberg mit dem Blick sowohl auf die Tribüne des
N^n/br ? Die auf den zum Festplatz ausersehenen Berghang er-
^^ . aine große Zeltstadt , in der etwa 8000 Angehörige des
Ardeitsgaues 18 Niedersachsen Aufnahme finden . 600 Zelte wer-" hier in Form eines großen Hakenkreuzes errichtet . NichtDeniger als vier Riesenpontonbrücken sollen am Freitag und

noch von den Pionieren über die Weser geschlagenwerden , um die anmarschierenden Kolonnen leichter auf den
Festplatz zu bringen.

EnuedM — Bolksdmck!
N« H« lleiiie krnMM MM M »Nil

te «Ml Mißkrsolge Barthous
Pessimistische Aeußerungen -er Pariser

Paris , 28 Sept Der Abschluß der Völkerbunvsragung findet
in der großen Pariser Nachrichtenpresse keine besonders begei¬
sterte Aufnahme . Die Blätter sind mit öen Ereignissen keines¬
wegs zufrieden . Die Bestätigung der Erklärung vom 17 . Fe¬
bruar durch die drei Großmächte wird als ein « Berte gen-
heirslösung bezeichnet, die in Wirklichkeit die österreichische
Frage in vollem Umfange weiter bestehen lasse . Hinzu kommt
die Enttäuschung über die Haltung der Kleinen En¬
tente, die eine den Franzosen besonders am Herzen liegende
Annäherung an Jralien vorläufig allsschließt.

Das „Echo de Paris " schreibt , es sei der französischen Diplo¬
matie nicht gelungen , die Tätigkeit der Kleinen Entente und
Italiens in Einklang zu bringen . Die Bemühungen Bar-
thous > eien vollkommen gescheitert: denn er habe
es nicht erreich!, daß Italien und die Kleine Entente zugunsten
der österreichischen Unabhängikert ihre Politik einander an¬
paßten . Die Erneuerung der Erklärung vom 17 . Februar sei
nur eine Formiache, die an der gegenwärtigen Lage nichts
lindere Die Möglichkeiten eines Konfliktes beständen nach wie
vor , und es seien sogar Aussichten für einen nationalsozialisti¬
schen Sieg vorhanden , weil Deutschland jetzt aus den Meinungs¬
verschiedenheiten der anderen Nutzen ziehen könnte. Die Rom-
reise Barthous sei unter allen diesen Umständen sehr gewagi.
Der französische Außenminister laute Gefahr , in Rom die Rolle
eines Statisten bei öen Zwölfjahr -Feiern des Marsches auf Rom
w ivielen.

Der „Jour " eritisierr die Arbeiten des Völkerbundes noch
schärfer. Die Herren in Genf hätten nun ihre Machtlosigkeit
bewiesen. Die Bestätigung der Erklärung vom 17. Februar 1934
fei bei genauer Verrachtung eher gefährlich als nutzbringend.
Man müsse sich >chon heute besorgt fragen was werden solle,
wenn sich die Unterzeichner im kommenden Frühjahr weigerten,
sie erneut zu bestätigen.

Das „Oeuvre " ist der Ansicht , daß wenigstens das Schlimmste
vermieden worden sei . Zikimerhin bleibe das österreichische Pro¬
blem weiter bestehen.

Auch der „Malm " glaubt , daß man nur von einem Erfolg
iprechen könne , wenn die Kleine Entente sich von vornherein
der Erklärung der Großmächte airgeschlossen hätte.

Presse - Statten erklärt sich Mieden
Italien erklärt sich zufrieden

Mailand , 28. Sept . Die italienische Presse gibt der in Genf
Unterzeichneten Erklärung über die Unabhängigkeit Oesterreichs
eine sehr weirgehende Auslegung . „Popolo d 'Jtalia " spricht von
einer alle befriedigenden Einigung . Sie stelle eine volle An¬
erkennung der von Italien entfalteten Tätigkeil zugunsten der
österreichischen Unabhängigkeit dar . Der „Corriere della Sera"
schreib ! , das erneute Interesse Frankreichs für Oestereich und
die vollkommene Solidaritär mirJralien unter Ueber-
windung einer anfänglichen Meinungsverschiedenheit , die non
anderen geschaffen worden sei . erscheine als ein gutes Vorwort
für die Reise Barthous nach Rom . Die neue Erklärung mit der
Bekräftigung der gemeinsamen Politik gegenüber Oesterreich
schließe auch die Billigung der Maßnahmen des italienischen
Regierungschefs nach der Tragödie vom 25. Juli ein . Die künf¬
tige Fortsetzung der gemeinsamen Politik werde ausdrücklich
betont.

Englische Stimmen zum Mißerfolg Barthous
London , 28. Sepr. Zu der Erneuerung der Februar-Erklärung

über die Unabhängigkeit Oesterreichs sagt „Daily Telegraph " ,
die einem abgegebene Dreimächte -Erklärung hinrerlasfe keinen
besonderen Eindruck. Varthou habe sich verzweifelt darum de»
müht , das Gerippe der Februar -Erklärung mit etwas Fleisch
und Blut zu versehen. Aber er habe Schwierigkeiten mit Ita¬
lien und mir den Großmächten gehabl . Oesterreichs Unabhängig¬
keit liege im Interesse Großbritanniens , aber nicht in Sem
Maße , um das Risiko einer Verwicklung in einen zentraleuro¬
päischen Streit zu rechtfertigen . Im „Daily Herald" heißt
es , die Wiederholung der Genfer Erklärung bedeute gar nichts.
Sie solle nur die Tatsache verheimlichen , daß die Verhandlungen
für irgend eine Art Garantie sehlgeschlagen seien. Deshalb
brauche man keine Träne zu vergießen Der „Times " ist ser
Meinung , daß die Erklärung als ein Kompromiß zwischen den
Wünschen Frankreichs und der Kleinen Entente auf der einen
uns denen Italiens auf der anderen Seite betrachtet werden
könne.

Polnische Sorbehalte zum Sstvakt
Verstimmung in der französische« Presse

Paris , 28. Sept . Die vorläufige Antwort der polnischen Re¬
gierung auf die franzöfisch -sowetrussischen Ostpaktpläne wird von
der Pariser Morgenpresse nur ganz vereinzelt besprochen , weil
der Wortlaut dieser Antwort nur in ganz großen Zügen be¬
kannt ist. Die Auffassung der Blätter geht allgemein dahin,
daß man nicht mit einem Beitritt Polens rech¬
nen dürfe.

So schreibt der „Petit Parisien "
, Polen schließe zwar die Tür

nicht vollkommen, öffne sie aber so wenig , daß wahrscheinlich
nichts von dem geplanten Pakt eindringen könne.

Im „Echo de Paris " bezichtigt Pertinax Polen, „mit Berlin
und Budapest unter einer Decke zu stecken " . Es wende sich von
den Völkern ab , die 1919 Europa nach dem Grundsatz der Natio¬
nalitäten ausbauten und an der Wiedererstehung Polens mil¬
geholfen hätten . Es sei wahrscheinlich, daß der französische
Außenminister jetzt um nähere Aufklärung bitten werde, ins¬
besondere hinsichtlich der genauen Tragweite des deutsch - polni¬
schen Abkommens , das einen so unscheinbaren Eindruck mache,
das aber in Wirklichkeit einen bedeutenden Platz in der pol¬
nischen Politik einzunehmen scheine . Der Außenpolitiker des
Blattes glaubt , den wesentlichsten Inhalt der polnischen Ant¬
wort in nachstehenden vier Punkten wiedergeben zu können:

1. halte Polen die Zustimmung Deutschlands
zu dem Paktvorschlag für unumgänglich. Der Wortlaut
des deutsch -polnischen Abkommens müsse restlos in den Pakt
ausgenommen werden und ein besonderer Artikel müsse fest¬
stellen, daß dieses Abkommen in allen seinen Teilen weiter be¬
stehen bleibe:

2 . weigere sich Polen , gegenüber Litauen irgendwelche
Verpflichtungen zu übernehmen:

3. wolle es auch gegenüber der Tschechoslowakei
keineVerpflicht ungen übernehmen , ohne die Frage erst
einmal sehr eingehend geprüft zu haben . Polen werde aber auf
keinen Fall Partei gegen irgend ein Land im Donaubecken er¬
greifen .

4. erkläre die polnische Regierung , daß die Nichtangriffs¬
pakte und zweiseitige Verträge genügten, um
in Mitteleuropa den Frieden zu sichern , und Laß es deshalb
nicht notwendig sei . ihnen neue Abkommen hinzuzufügen.

Zu dem Punkt 3 bemerkt Perlrnax noch . Polen wünsche eben
nicht, die tschechoslowakische Grenze gegen Ungarn zu garantie¬
ren und wolle unter keinen Umständen an irgend einer Aktion
«egen Ungarn teilnehmen.

Schwerer zugzusammenstoß in England
Zwölf Tote bei dem Eisenbahnunglück in Warrington?

London, 29 . September. Bei Warrington stieß ein
Schnellzug mit einem Personenzug zusammen. Nach den
bisherigen Meldungen soll es mehrere Verletzte und Tote
gegeben haben . Zhre Zahl steht noch nicht genau fest.

Man befürchtet, daß bei dem Eisenbahnunglück bei War¬
rington zehn bis zwölf Personen den Tod gefunden haben
und ungefähr 4V verletzt worden sind. Vier Tote sind ge¬
borgen und 2K Verletzte nach dem Krankenhaus gebracht
worden. Doch waren um 1.2V Uhr früh die Rettungsmann¬
schaften noch damit beschäftigt , Tote und Verletzte zu bergen.

Zu dem schweren Eisenbahnunglück bei Warrington wird
noch gemeldet : Am Freitagabend kurz nach 9 Uhr rannte der
Schnellzug London— Fleetwood von hinten in einen von War¬
rington nach Wigcm fahrenden Lokalzug hinein , der sich gerade
in Bewegung geseift hatte Die Schnellzuglokomotive warf den
Triebwagen des Lokalzuges , der sich hinten befand , um und be¬
grub ihn unter sich Man glaubt , daß der Zugführer des Schnell¬
zuges den Tod gefunden hat . Der Heizer wurde verletzt. Die
meisten Toten und Verletzten waren Insassen der vordersten
Wagen des Schnellzuges , ö -' t teilweise eingedrückt wurde . Von
den Insassen des Lolalzuaes wurde nur der Zugführer verletzt,
der einen Bruch des Schulterblattes erlitt . Nach dem Zusam¬
menstoß ritz sich der Lokalzug von dem Triebwagen los und lief
ungefähr 100 Meter aut dem Gleis entlang . Dann geriet einer
der Wagen in Brand . Doch konnte der Zugleiter das Feuer so¬
fort löschen und alle Insassen konnten sich unversehrt retten.

Um 1 .20 Uhr früh waren dje Rettungsmannschaften noch da¬
mit beschäftigt, Tote und Verletzte zu bergen . Es heißt , daß zehn
bis zwölf Personen getötet und 40 verletzt worden sind. Im
Krankenhaus von Warrington liegen 26 Verletzte , davon zehn
Frauen , die übrigen sind Männer . Kinder sind nicht dabei . Auch
im Krankenhaus von Leign befinden sich eine Anzahl Verletzte.
Nach den bisherigen Meldungen sind vorläufig vier Tote ge¬
borgen worden.

Schweres Unglück bei einer Sandgranatenübung
österreichischer Pioniere

Wien , 29 . September . Laut amtlicher Mitteilung wurde
bei einer Handgranatenübung des Pionierbataillons 5 auf
der Militärschießstätte Feliferhof bei Graz am Freitagvor¬
mittag der die Üebung leitende Hauptmann Egon Ehrlich
tödlich verletzt. Leutnant Karl Biehler erlitt eine schwere
Handverletzung , zwei Pioniere wurden leicht verletzt.
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MWIeltrrtagmig ln München
München , 28. Sepi . Die NSK . meldet : Am Donnerstag fand

in München im Braunen Haus im Arbeitszimmer des Führers
eine Tagung der Reichsleiter der NSDAP , statt , an die sich eins
Besprechung mit den Amtsleitern der Reichsleitung im Plenar¬
saal des Münchener Rathauses anschlotz.

Es sand e >ne umfassende Aussprache über eine Reihe von
Fragen statt , die zur Zeit im Vordergründe der Parteiarbeit
stehen, u . a . wurde das Verhältnis von Partei und Staat aus
der Tagung eingehend behandelt , sowie insbesondere die Aus¬
wirkungen und Folgerungen besprochen, die sich aus der all¬
gemeinen Richtlinie „Die Partei befiehlt dem Staat " für die
Arbeit der Partei ergeben.

Aus der Tagung der Amtsleiter erstatteten die Beauftragten
der Parteileitung aus ihren Znsoektionsbezirken Bericht über
ihre Tätigkeit . und ihre Eindrücke. Aus den das ganze Reichs¬
gebiet umfassenden Berichten geht hervor , daß die Arbeit Ser
Partei im Lande bedeutsame Fortschritte auszuweisen habe und
in der Bevölkerung wachsende Anerkennung findet. Vor allem
setze sich überall , insbesondere in den handarbeitenden L-chichien,
die Ueberzeugung durch , datz die Partei die Instanz sei . die sich
der Sorge des Volkes im einzelnen praktisch annehme und sie -n
gerechter Weise vertrete.

Interessant war dabei die Feststellung , daß über SS Prozent
aller Beschwerden , die Parteiinstanzen betreffen , sich bei sach¬
licher Prüfung als Kleinkram und persönlicher Klatsch Heraus¬
stellen . Uebereinstimmend wurde auch berichtet , daß die Wir¬
kung des Reichsparteitages für die Parteiorganisation ebenso
wie im ganzen Volke eine außerordentlich tiefgehende war.

Sie evaiWlischrn MchrnMnrn Und
die NatlonaWMN

Berlin , 28 . September. Durch 8 4 des Kirchengesetzes
vom 9 . August 1934 über die Beflaggung von Kirchen und
kirchlichen Gebäuden ist die evangelische Kirchenfahne abge-
schasft worden . Diese Anordnung wird vielfach einer Kritik
unterzogen , da die Gründe über die Abschaffung weithin
unbekannt sind . Es ist deshalb Folgendes festzustellen : Das
eben genannte Gesetz über dis Beslaggung von Kirchen und
kirchlichen Gebäuden wurde von der Nationalfynode ein¬
stimmig angenommen , also einschließlich der Stimme der
Opposition. Die Kirchenbundesflaggen (violettes Kreuz in
weißem Feld ) , die die einzelnen Landeskirchen seinerzeit als
Kirchenflaggen einführten , wurden erst im Dezember 1926
geschaffen und zwar lediglich , um zu verhindern , daß die
Kirchen in den damaligen Flaggenstreit verwickelt wurden,
was geschehen wäre , wenn sie entweder schwarz -weiß-rot
oder gezwungenermaßen schwarz - rot - gold geflaggt hätten.
Es handelte sich damals um eine sehr umstrittene , von vie¬
len als unevangelisch empfundene reine Zweckmäßigkeits¬
maßnahme . Vor dem Jahre 1926 hat es in den evangeli¬
schen Kirchen keine Kirchenfahne gegeben. Der Grund , der
für die Einführung der Kirchenfahne maßgeblich war , be¬
steht seit der Erhebung des deutschen Volkes im Januar
1933 nicht mehr ; auch sonstige stichhaltige Gründe für ihre
Beibehaltung fielen fort . Nur die Flaggen des Reiches
werden daher in Zukunft ebenso wie in früheren Zeiten,
auf den Kirchen und kirchlichen Gebäuden gezeigt werden,
als Ausdruck der engen Verbundenheit der evangelischen
Kirche mit dem im Dritten Reich geeinten deutschen Volk.

Ausnahme -er alten NSBO -Nnivier in die NSDAP.
Berlin , 28. Sepl . Der stellvertretende Reichsobmann osr

NSBO . und Organisationsleiter der PO .. Claus Selzner.
erläßt eine wichtige Sondermitteilung an alle Landesobmänncr
der NSBO und Eaubetriebszellenobmänner. in der es heißt:

„Gemäß Anordnung des Stabsleiters der PO . und Führers
der Deutschen Arbeitsfront sollen nur Parteigenossen Mitglieder
der NSBO . >ein. Es sind zur Zeit noch die Vorarbeiten ?m
Gange, welche den Einbau der verdienten NSVO . - Kämpfer -n
die Partei nachträglich ermöglichen sollen . Als durchaus noi-
wendig erweist es sich jedoch , grundsätzlich daraus dinzuweuen.
daß den Mitgliedern der NSBO . . die sich oft jahrelang vor oer
Machtübernahme als Vorkämpfer für den Nationalsozialismus
in den Belieben und damit als Kämpfer für die Bewegung Ge¬
währten. die gleiche Anerkennung zuteil werden muß. wie den
Mirgliedern der NSDAP - Daher ist es untragbar, wenn diese
alten NSBO .-Mitglieder jetzt aus ihren Dienststellen abgebaul
bezw . ihnen — oft zugunsten jüngster Parteimitglieder — Ar¬
beiten und Stellen innerhalb der Deutschen Arbeitsfront oor-
enthalten werden.

BerlSnlserung von Borschrifien
zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums

Berlin , 28. Sept . Im Reichsgesetzblatt wird ein Gesetz ver¬
öffentlicht das die Geltungsdauer der Paragraphen 5 und 6
des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums bis
zum Inkrafttreten des neuen deutschen Beamten¬
gei etz es verlängert. Vis dahin können also Beamte, wenn
es das dienstliche Bedürfnis erfordert , noch in ein Amt von ge¬
ringerem Range versetzt oder zur Vereinfachung der Verwaltung
oder im Interesse des Dienstes in den Ruhestand versetzt werden.
Die Ausarbeitung des neuen deutschen Beamtengesetzes ist be¬
reits in Angriff genommen. Im Interesse der Beamtenschaft
liegt die weitere Bestimmung des Gesetzes, daß Verfügungen
nach Paragraph 3—4 des Gesetzes zur Wiederherstellungdes Bs-
rufsbeamtentums zugunsten der davon Betroffenen auch nach
dem 3V . September 1934 zurückgenommen oder geändert werden
können , sofern die Prüfung spätestens am 30 . September 1934
bei der obersten Reichs - oder Landesbehörde anhängig ge¬
worden ist

Lindberghs Defektiv Johnson in der Lausitz
Bautzen , 28. Sept . Der amerikanische Kriminaldetektis John-

>o„ vom Neuyorker Untersuchungsausschuß für ausländische Kri¬
minalsachen hielt sich in Bautzen und in Kamenz auf , um Er¬
kundigungen über das Vorleben des in die Lindbergh - Angelegen-
heit verwickelten Bruno Richard Hauvtmann, der bekanntlich
aus Kamenz gebürtig ist , einzuziehen.

„Gch« «rz» Lld,r Tur-sr-tt«»«"

Kabinettskrise ta Belgien
Brüssel , 28 . Sept . Die Lage des Kabinetts Brocqueville. die

schon seit einigen Tagen infolge von Unstimmigkeiten zwischen
einigen Regierungsmitgliedern kritisch geworden war, hat sich
am Frei«ag sehr zugespitzt. Der Finanzminister Sap, der mit
seinen Forderungen nach scharfer Drosselung der Haushaltsaus¬
gaben auf den größten Widerstand bei einigen Ministern, ins¬
besondere aber bei dem Kriegsminister Deveze gestoßen ist.
wurde am Freitag zu einer Aussprache von dem Ministerpräsi¬
denten Brocqueville empfangen . Nach dem Empfang ver¬
laute ! aus sonst gut unterrichteten Kreisen , daß Sap , der dem
ilämischen Flügel der katholischen Partei angehört, zwar nicht
offiziell , ober tatsächlich zurückgetreten sei.
Das Gerücht ist bis jetzt von amtlicher Seite nicht bestätigt wor¬
den. Es hat aber allgemein Aufsehen erregt, daß der Minister¬
rat , der um iS Uhr stattfinden sollte , um über den Haushalts¬
voranschlag für 1935 zu beraten , plötzlich auf 21 Uhr vertagt
worden ist.

Der belgische Finanzminister bleibt
Brüssel , 29 . September. Im Kabinettsrat am Freitag

haben sich sämtliche Minister nach mehrstündigen . Beratun¬
gen daraus geeinigt , durch umfassende Sparmaßnahmen auf
allen Gebieten das Gleichgewicht im Staatshaushalt für
1933 herzustellen. Es wurde vereinbart , daß jedes Mini¬
sterium bis zum 15 . 10 . dem Finanzminister entsprechende
Vorschläge unterbreiten soll . Unter diesen Umständen hat
der Finanzminister sich entschlossen , weiter in seinem Amte
zu bleiben.

Einziehung von Beiträgen für die Deutsche Arbeitsfront
Berlin , 28. Sept . Im Einvernehmen mit dem Neichswiri-

schoftsminister teilt der Reichsarbeitsminister mit : Einzelne Be¬
triebe haben sich bereit erklärt , die Beiträge der Mitglieder der
Gefolgschaft für die Deutsche Arbeitsfront durch die Betriebs¬
büros mit einzuziehen. Diese Bereitwilligkeit wird begrüßt , da
sie zweifellos di« auch im Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit begründeren Gedanken der Belriebsgemeinschaft zu för¬
dern geeignet ist . Die übrigen Führer der Betriebe werden ge¬
beten , zu prüfen , ob sie in der Lage sind, aus freiem Entschluß
d - esen Vorbildern zu folgen und die verhältnismäßig geringen
Mühen und Kosten , die mir der betrieblichen Einziehung der
freiwilligen Beiträge verbunden sind, auf sich zu nehmen.

Festnahme kommunistischer FunkliouSre
Berlin . 28. Sept . Die Geheime Staatspolizei konnte in Berlin

vier führende KPD .-Funktionäre festnehmen , darunter den ehe¬
maligen 'Reichstagsabgeordneten Thielen aus Koblenz. Die
Festgenommenen waren als Reichskuriere bezw. als sogenannte
Oberberater der KPD . tätig . Die weiteren Ermittlungen sühr-
ren nach Baden, wo es gelang, in der Nähe von Heiüelderg
zwei weitere Spitzenfunktionäre sestzunehmen. Bei diesen han¬
delt es sich ebenfalls um maßgebende Parteifunktionäre , die
für die Bezirke Mannheim und Frankfurt a. M . bestimmt waren.
Sämtliche Personen wurden wegen Vorbereitung zum Hochverrat
dem Richter vorgeführt.

Rüchikitt Zelenys ^ Siestvemeier
-es Reichshandwerksführers

Berlin , 28 . Sept . Im Vollzug der Neuordnung und des Auf¬
baues des Deutschen Handwerks hat Pg . Karl Zeleny im engsten
Einvernehmen mit dem Reichshandwerksführer diesem sein Amt
als Stellvertreter des Reichshandwerksführers zur Verfügung
gestellt

In einem besonderen Schreiben hat der Reichshandwerksführer
dem Pg . Zeleny seinen Dank für die von ihm geleistete Arbeit
im Dienste des deutschen Handwerks ausgesprochen und ihn
gleichzeitig in den Führerrat des Reichsstandes des Deutschen
Handwerks berufen . Der Reichswirlschaitsminister hat Pg . Zc-
leny in den Handwerkerbelrat beim Reichswirtschaftsministe-
rium als Mitglied bestellt.

Beileid -es Führers zur Taisun-Karastrsphe in Japan
Berlin . 28. Sept . Aus Anlaß der kürzlichen Taifun-Kata¬

strophe in Japan hat der Führer und Reichskanzler an seine
Majestät den Kaiser von Japan nachstehendes Telegramm ge¬
richtet:

„Tief erschüttert durch die Nachricht von der furchtbaren Ka¬
tastrophe , die Japan heimgesucht und so viele Opfer an blühen¬
den Menschenleben gefordert hat , spreche ich Eurer Majestät und
dem fapanischen Volke zugleich im Namen des deutschen Volkes
die wärmste Anteilnahme aus.

Adolj Hitler, deutscher Reichskanzler .
"

Rüstunysfordrrunilenan die britische Regierung
London , 28 . Sepl . Im „Daily Telegraph "

, der den
Kreisen um den Kriegsminister nahesteht , erscheint ein beachtens¬
werter Artikel über die Rüstungspläne der drei britischen Wehr¬
ministerien. Der bisherigen britischen Rüstungspolitik, so heißt
es in dem Artikel , habe die Annahme zugrunde gelegen, daß :n
absehbarer Zeit miteinem Krieg in Europa nicht zu
rechnen sei. Diese Annahme besitze heute keine Geltung mehr.
Im Kabinett stehe jetzt ein entscheidender Kampf bevor zwischen
den Anhängern der Bildung einer starken Expeditions¬
streitmacht und den Gegnern eines solchen Planes . Das
Kabinett fei dringend aufgefordert worden , neue Heeresaus¬
gaben zu bewilligen in einem Umfange, der es England ermög¬
lichen würde , unter Umständen eine Expedittonsstreitmachtvon
sechs Divisionen über das Meer zu schicken. Man glaube, daß
der Reichsverteidlgungsausschutz diese Forderung als berechtigt
anerkennen werde . Doch lägen noch keine Kabineltsbeschlüsse
hierüber vor und die Minister seien dagegen, die Heeresvor¬
anschläge des nächsten Jahres auf Erwägungen zu gründen, die
zu dieser Forderung Anlaß geben.
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Das Drama im Schnellzug BenlimWa — Paris
Paris , 28. Sept . Das rätselhafte Drama im Schnellzug Ven-

timialia —Paris , in dem die Leichen zweier angeblich aus Nizza
stammender Kaufleute gefunden wurden , hat jetzt zu einer sen¬
sationellen Entdeckung geführt. Bei dem einen der beiden Toten.
Lessen Papiere auf den Namen Alibert lauteten , und in dem
man den Mörder des anderen vermutete, handelt es sich nach den
Ermittlungen der Polizei um einen aus Polen gebürtigen
Josef Ziffer, der vor Jahresfrist die Kriminalpolizei aller
Länder beschäftigt hat.

Man mutz ziemlich weit zurückgreifen , um die Zusammenhänge
üarzulegen. Fm Juli 1923 wurde am Strande von Treptort bet
Dieppe die Leiche einer Frau gefunden, die vier Schußwunden
aufwies . Alle Nachforschungen der Polizei , den Namen der Un¬
bekannten festzustellen , blieben erfolglos , so daß man sich ent¬
schloß , die Angelegenheit ad acta zu legen. Fast zehn Jahre
später, genau 19 Tage vor der Verjährung des Verbrechens,
erhielt die Polizei einen anonymen Brief , der sowohl die Iden¬
tifizierung des Opfers als auch die Feststellung des Mörders er¬
laubte. Es handelte sich bei der Toten um eine 24jährige pol¬
nische Sängerin Helene Zawuska. die mit einem Bruder
Ziffers verheiratet war

Die Untersuchung ergab weiter , daß die Unglückliche auf Be¬
schluß eines Familienrates von ihrem Schwager er¬
mordet worden war , um ihrem Mann die Möglichkeit zu
geben , eine reiche Heirat abzuschließen . Die polnische Polizei
verhaftete den Ehemann und dessen Schwester , die beide zu meh¬
reren Jahren Zuchthaus verurteilt wurden. Gegen den Mörder
Ziffer erließ die französische Polizei einen Steckbrief , der aber
ohne Folgen blieb, weil Ziffer es verstand , sich allen Nach¬
forschungen zu entziehen. Erst vor ganz kurzer Zeit war es der
Pariser Kriminalpolizei gelungen, festzustellen , daß Alibert
und Ziffer ein und dieselbe Person waren: seine
Verhaftung stand unmittelbar bevor . Man vermutet nun , daß
sie Bluttat im Schnellzug ebenfalls im Zusammenhang mit der
zehn Jahre zurückliegenden Mordangelegenheit steht und daß
Ziffer seinen Reisegenossen und Freund ermordete , um einen
unbequemen Zeugen zu beseitigen, es dann aber vorzog , sich
selbst das Leben zu nehmen.

Altensteig, den 29 . September 1934.
Ein Sonderzug der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch

Freude" wird am morgigen Sonntag wieder Urlauber
in den Bezirk bringen und zwar wieder aus Berlin,
woher wir unsere ersten Urlauber hatten . Die Berliner
kommen diesmal 17 .14 Uhr in Nagold an und diejenigen,
die für Altensteig vorgesehen sind, sollen, da sie keine Ver¬
bindung hierher haben , mit Autos hiehergebracht werden,
so daß sie etwa um 17 .45 Uhr hier ankommen . Unsere ersten
Berliner „Kraft durch Freude " -Urlau >ber haben sich sehr
wohl hier gesuhlt und sind hier auch nach in bester Erinne¬
rung . Wir hoffen gerne , daß es auch den kommenden
Gästen recht gut hier gefällt . Einer freundlichen Aufnahme
dürfen sie -versichert fein!

Zusammensetzung des Kreisrats Nagold. Im Einver¬
nehmen mit dem Kreisleiter der NSDAP , und nach An¬
hörung der in Frage kommenden Verufsgruppen -Vertretun-
gen wurden — für die bis zum 31 . März 1937 laufende
Amtsdauer — zu Mitgliedern des Kreisrats
berufen : als ordentliche Mitglieder : 1 . -Bürgermeister
Maier in Nagold; 2 . Bürgermeister Kalmbach in
Altenfteig; 3. Schreinermeister Karl Kau pp in
Nagold; 4 . Bauer Karl Link in Troll es Hof (Ede.
Effringen ) ; 5. Schreiner Otto Rafp in Alten steig;
als Stellvertreter : 1 . Bürgermeister Schmelzte in
Wildberg; 2 . Bürgermeister Mutz in Ebhausen;
3 . Kaufmann Karl Henßler in Alte ns teig;
4 . Bauer Johannes Hauser in Egenhausen;
5 . Weber Christian Bräunung in Rohrdorf.

Fünfbronn, 29 . September. (Beerdigung . ) Unter zahl¬
reicher Begleitung zur letzten Ruhestätte fand gestern die
Beerdigung unseres Gemeindepflegers Georg Ad.
Theurer statt , der erst 55 Jahre alt von einem Schlag¬
anfall getroffen -wurde und nach erfolgter Lähmung wenige
Tage darauf starb . Mit ihm verlor feine Familie mit Gat¬
tin und sieben Kindern einen treu sorgenden Vater , die
Gemeinde einen geschätzten Mitbürger und einen äußerst
gewissenhaften Eemeindepfleger . Seine große Wertschätzung
ging aus den Nachrufen hervor , die der Grabrede von Mis¬
sionar Göhring folgten. Unter Niederlegung von Krän¬
zen hielten Nachrufe Bürgermeister Schwämm -le namens
der Gemeinde, der er fünfzehn Jahre als Gemein-derat und
vier Jahre als Gemeindepfleger diente ; Holzhauer Leh¬
mann für die städt. Holzhauer ; Förster Klöble wid¬
mete dem musterhaften Oberholzhauer namens der städr.
Forstverwaltung einen Kranz ; Kirchengemeinderat Ehr.
S e i d - Simmersfeld -sprach namens des Kirchengemeinde-
rats , dem der Verstorbene angehörte , und Bürgermeister
Gaus- Hochdorf -legte für die Landw . Bezugs - und Abfatz-
genossenschaft einen Kranz nieder . Der Verstorbene wird
hier in gutem Andenken bleiben . Er ruhe im Frieden!

Psalzgrafenweiler , 28 . September. (Programm des -Ernte-
danktages.) 7 Uhr morgens : Choralblasen vom Kirchturm.
9 .15 Uhr : Antreten zum allgemeinen Kirchgang auf dem Markt¬
platz . Spitze am Rathaus . 9 .30 Uhr : Kirchgang. Nachher
Rückmarsch zum Marktplatz . 2 Uhr : Ausstellung zum Festzug
auf dem Marktplatz . Spitze Rathaus . Zug steht in der Schul¬
straße . Musik , JV ., HI ., IM . und BdM . mit Erntekranz, SA -,
PO . Gruppen: Sämann , Schnitterinnen, Drescher, Obst¬
pflückerinnen , Erntewagen , NS .-Bauernfchaft, Zivilparteigenos¬
sen, NSKOV ., Liederkranz , Eewerbeverein, Schützenverein, Mili-
tärverein , Turnverein, sonstige Teilnehmer . 2 .30 Uhr : Ab¬
marsch: Vurggasse, Weilerstraße, Schnlstraße, Hauptstraße, Kirch-
straße , Weilerstraße, Dreschschuppen, Pfalz , Hauptstraße , Hirsch,
Erundgasse , Marktplatz . 3 .30 Uhr: Oertliches Programm : Rei¬
gen der IM ., Ansprachen , Liederkranz , Musik . 4 Uhr : Fllhrer-
rede vom Bückeberg . 5 Uhr : Ansklang : Deutschlandlied, Horst-
Wessel -Lied, Saar -Lied . 8 Uhr: Erntetanz in den -Wirtschaften.

Aach, 28 . September. (Motorradzufammenstoß.) Der
Monteur Matthäus Schütter aus Glatten , beschäf¬
tigt beim Ueberlandwerk , fuhr am Donnerstag mit feinem
Leichtmotorrad von feiner Arbeitsstätte auf dem Sträßchen
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von Wittlensweiler her gegen Aach und wollte in die
Hauptstraße oberhalb der Ortschaft Aach einbiegen . Im
selben Augenblick fuhr von Aach her in Richtung Freuden¬
stadt der Eßlinger Richard Raus. Die Gefahr erken¬
nend versuchte der Eßlinger Fahrer , mit seinem schweren
Motorrad dem einbiegenden Glattener Motorradfahrer
nach links auszuweichen . Im selben Augenblick bog aber
auch der andere Fahrer nach dieser Richtung aus und wurde
von dem vorbeifahrenden Motorrad am Vorderrad erfaßt.
Der Zusammenprall muß sehr heftig gewesen sein , denn
das Vorderrad des Leichtmotorrades wurde buchstäblich
vom Rahmen weggerissen und lag rund 15 Meter von der
Stelle des Zusammenstoßes entfernt . Der andere Fahrer
lag ebenfalls rund 11 Meter von der Unfallstelle entfernt
neben seinem weniger beschädigten Fahrzeug . M . Schütter,
Glatten, trug an der rechten Hand eine klaffende
Wunde davon , wies sonst , jedoch keine weiteren Ver¬
letzungen auf , während der Eßlinger Fahrer Raus neben
Schürfungen im Gesicht und an den Händen einen Bruch
des rechten Beines davontrug . Die Verletzten wur¬
den vom Sanitätsauto in das Bezir

'
kskrankenhaus Freuden¬

stadt eingeliefert.
Leonberg, 27 . Sept . (Eine alte Fahne aufgefunden .)

Beim Aufräumen alter Akten in einem Nebengebäude der
Oberamtspslege fand man eine a lt e Fahne. Bei näherer
Besichtigung stellte sich heraus , daß es sich um eine Fahne
des Landwirtschaftlichen Vereins Leonberg
aus dem Jahre 1841 handelt . Die Ortsbauernschaft hat
die Fahne in Verwahrung genommen . Sie wird beim
Erntedankfest mitgeführt werden.

Rottweit . 28 . Sepk. ( L e i ch e n f u n o,j Mittwoch abend
^ .urde von einigen jungen Leuten an dem Wasserrechen
des Neckars eine Leiche aus dem Wasser gezogen . Bei der
Identifizierung der Leiche ergab sich , daß es sich um den
24 Jahre alten Benedikt Benner handelt , der schon einige
Tage vermint wurde.

Stuttgart . 28 . Sept . (Gedächtnisfeier . ) Der
Reichsverband Deutscher Offiziere hat für das ganze
Reichsgebiet angeordnet , daß seine Ortsgruppen am 2 . Ok¬
tober , dem Geburtstag des verewigten Eeneralfeldmar-
ichalls v . Hindenburg , kirchliche Gedächtnisfeiern veranstal¬
ten . Für die Ortsgruppe Stuttgart finden diese 6 Uhr
abends statt und zwar in der evangelischen Garnisonskir¬
che und in der katholischen St . Eberhardskirche.

Staatssekretär Feder kommt. Anläßlich der
am Montag im Stuttgarter Rathaus stattfindenden Vor¬
standssitzung des Bezirksplanungs -Verbandes , wird Staats¬
sekretär Feder nach Stuttgart kommen , um sich über die Ar¬
beit des Verbandes zu unterrichten.

Todesopferder „ MorroCastle "
. Das in Neu-

york erscheinende „Schwäb . Wochenblatt" berichtet in seiner
Ausgabe vom 12 . September von drei aus Württemberg
gebürtigen Personen , die bei dem Brand und Untergang
der „Morro Castle" ihr Leben verloren haben : Frau
Filleda Scheely , geb . Schneider , die Schwester des Präsiden¬
ten des Schwäb . Sängerbundes Georg Schneider in Neu¬
pott , dann Frau Anna Renz und Karl Bader , 1879 in
Aalen geboren , der Vizepräsident der lithographischen
Firma Kienle u . Cie in Neuyork.

Reutlingen , 28 . Sept . (Vom Gemeinderat . ) Der
Eemeinderat wählte zum Stadtbaurat den bisherigen
Oberbauinspektor Haid an Stelle von Oberbaurat Kober,
der in den Ruhestand gegangen ist . — Ein Antrag des Be¬
zirkswirtevereins auf Aufhebung der Gemeindegetränke¬
steuer wurde abgewiejen, weil man vorerst auf Liese Einnah¬
mequelle (75 000 RM . ) nicht verzichten kann.

Reutlingen , 28 . Sept . (Ein B a u e r n j p i e l . ) Die
Kreisleitung Reutlingen gibt bekannt : Auf den Höhen der
Wanne , dem freien Hochplatz bei Pfullingen , von wo aus
sich ein umfassender Rundblick über den blauen Kranz der
Albberge und die wuchtig in der Landschaft stehenden Vor¬
berge gibt, findet am kommenden Sonntag anläßlich des
Erntedankfestes des Kreises Reutlingen das Bauernspiel
„Wir lassen von der alten Freiheit nicht !" von H . Sieg¬
mann statt. Von mehr als 400 Darstellern gespielt, kündet
dieses Stück von altem Bauerntrutz und Bauernstolz.

Massenbach , OA . Brackenheim, 28 . Sept . (Tödlich a b -
gestürzt . ) Dieser Tage fiel die Landwirtsehefrau Marie
Dörr , die in ihrer Scheune mit Eierjuchen beschäftigt war,
so unglücklich auf die Tenne herab , daß sie mit schweren
Verletzungen liegen blieb und an den Folgen starb.

Heilbronn , 28 . Sept . (Reichsbischof Müller
spricht . ) Am Sonntag abend wird Reichsbischof Müller
in Heilbronn in der Kilianskirche ivreckien.

Ellwangen , 28 . Sept . (Sittlichkeitsverbrecher . -Vor der Großen Strafkammer hatten sich Karl Kraft , Karl
Früh und Otto Bög , sämtliche aus Honhardt , wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechen , begangen an einem noch nicht 14jähri-
gen Mädchen , zu verantworten . Der erstere Angeklagte
wurde zu der Gefängnisstrafe von acht Monaten verurteilt.
Die beiden anderen Anqeklaaten wurden ireiaeivrockien.

Reutti , OA . Ulm , 28 . Sept (T ö d l i ch e
"
r Ü n f a l l .)Veim Einfahren der Dreschmaschine in eine Scheuer wurde

der 24 Jahre alte Christian Paukert von Sinabronn zwi-
MN Maschine und Einfahrt eingeklemmt. Obwohl er noch
selbst sich aus seiner unglücklichen Lage befreien konnte,trat der Tod nach kurzer Zeit ein.

Ülm , 28 , Sept . (A u s d e m F e n st e r g e st ü r z t .) W8H-
!^w

. die Mutter im Hofe Wäsche aufhängte , stürzte ein
o.̂ Mriger Knabe vom Abortfenster des 3 . Stockes auf den
asphaltierten Gehweg des Hofes ab . Das Kind starb nacheiner Stunde in einer hiesigen Klinik . Der Knabe sollte aufme beiden anderen Kinder , die ihr Mittagsschläfchen mach-

aufpassen und hatte anscheinend vom Abortfenster ausder Mutter bei der Arbeit zugeschaut.
Veutelsbach, OA . Schorndorf . 28 . Sept . (Spiel mit

" Serol . ) Am Mittwoch wollte das 8 Jahre alte
vopnchen des Wilhelm Klöpfer seinen Spielkameraden ei¬nen Terzerol zeigen. Als er die Waffe laden wollte und s
5?bei den Laus gegen sich selbst gerichtet hatte , löste sich der ü
vcyuß Das Geschoß drang ihm in den Leib und verursachte «
5^ . L " *chßung der Leber. Der Knabe hatte seine Unvor - s
p"llGkezt im Bezirkskrankenhaus Waiblingen mit dem Le- sven vugen müssen . Am Donnerstag ist er seiner schweren s
Verletzung erlegen .

» > ' S

Eine Rebe des Mitijftervräsjbenten Mergentkaler
Am 26 . September wurde durch den Herrn Ministerprä¬

sidenten der neue Bezirksschulrat Wei kert in Bad Mer¬
gentheim feierlich in sein Amt eingesetzt . In einer groß
angelegten Rede sprach dabei Ministerpräsident M e r g e n-
thaler über das , was der Führer am deutschen Volke
vollbracht hat . Er führte u . a . aus:

Ein großer Gedanke des Nationalsozialismus ist der , daßalles Trennende unbedingt zurückzutreten hat hinter dem, was
uns alle einigt, hinter den Gedanken von Blut und Boden , Rasseund Volkstum . Zurücktreten müssen auch alle Momente der kon¬
fessionellen Trennung. Es soll in Zukunft nicht mehr möglich
sein, daß sich deutsche Menschen verschiedener Bekenntnisse gegen¬
seitig bekämpfen , wie es,in der Vergangenheit zum größten
Schaden des deutschen Volkes der Fall gewesen ist. Damit ist
keine Minderbewertung der einzelnen Konfessionen verbunden.
Im Gegenteil: der Nationalsozialismus stellt sich schützend
vor die beiden christlichen Kirchen, und sie sollten ihm d a f ü r
Dank wissen , daß durch die Eroberung der staatlichen Macht durch
den Nationalsozialismus die christlichen Kirchen vor der völligen
Vernichtung durch den Bolschewismus gerettet wurden . Als
Nationalsozialistenachten wir jede ehrliche Ueberzeugung . Keiner
aber soll sich aus egoistischen Gründen zum Schaden des deutschen
Volkes an der deutschen Volksgemeinschaft versündigen dürfen.
Auch auf dsm Gebiet der Schulaufsicht mußte daher das Tren¬
nende in den Hintergrund treten .

' Württemberg war bis vor
kurzem das einzige deutsche Land, in dem die Schulaussichsit noch
konfessionell getrennt war . Seit dem 1 . April ds . Js . ist dies
anders . In echtnationalsozialistischem Geiste sollen die Schul¬
räte die ihnen zur Führung anvertrauten Bezirke und die Schu¬len beider Konfessionen leiten, immer im Hinblick auf -das große
Ziel, das der Führer gestellt hat und im Blick aus den Auftrag,
den er uns allen als deutsche Menschen gegeben hat . Bei einem
nationalsozialistischen Schulrat ist dies eine Selbstverständlichkeir.

Darauf folgte die Ä m t s e i n s e tz u ng^

Das Rundsunkprogramm zum Erntedanklag
Berlin , 28 . Sept . Die Rcichssendeleitung gibl folgendes Runv-

sunk-Programm für den Erntedanktag bekannt:
Samstag , den 29 . Sept . 1934 : „Vorabeno ins Deutschen Ernte-

vanktags 1934"
18 .59 bis 19.49 llhr : Reichssendung : Feierstunde in der histori¬

schen Wasserburg Ohsen am Bückeberg.
Sonntag , den 39 . September 1934.
9 .15 bis 8 Uhr : Reichssendung aus Hamburg. Hafenkonzert,

Motto : „Bauernland — Waterkant, beide stehen in Eot-
teshand" .

„Deutscher Erntedanktag 1934"
1 . Teil

12 bis 13 Uhr : Reichssendung „Ich hört ein Sichelsin rauschen" .
Der deutsche Bauer rn Volkslied und Volkstanz. Mit Funk¬
berichten : Landung des Führers auf dem Flugplatz in Gos¬
lar — Eintreffen in der Kaiserpfalz — Ansprache des
Reichsbauernführers und Reichsministers Darre — Em¬
pfang der Bauernabordnungen durch den Führer.

2 . Teil
13 Uhr : Reichsfendung: Orchestermusik. Das große Funkorchester.

Leitung : Generalmusikdirektor Joss Eibenschütz. Berichte
von der Fahrt des Führers durch Niedersachsen.

3 . Teil
15 Uhr : Reichssendung: Staatsakt auf dem Bückeberg : Der

Führer ipriclu.
4 . Teil

20 bis 2 Uhr ' Reichssendung : „Deutscher Erntedanktag 1934"
20 Uhr : Aus Königsberg . Ostpreußische Erntefeier in Masuren
21 llhr : Aus Breslau : „So singt und ipricht der Bauersmann " .

Ein Spiel um den schlesischen Bauern . Tert von Ernst
Schenke . Musik von Karl Sczuka.

22 llhr : Aus Berlin : Nachrichtendienst anschließend Lied und
Tanz vom Lande . Eine Folge alter Volks- und Tanzlieder.

23 llhr : Vom Deutschlandsender : Tanzmusik . Kapelle H . Bund.
24 llhr : Aus Stuttgart : „Nach der Sichelhenke "

. Schwäbische
Bauernmusik.

1 Uhr : Aus München : „Bayerischer Ernte- ,

Miiw Nachrichten aus aller Welt
Gasexplosion in Aachen . In einem Hause der Haupl-

traße in Aachen - Burtscheid erfolgte am Donnerstag eine
Zasexplosion, durch die gleichzeitig ein Brand hervorgeru¬
fen wurde . Vier Personen erlitten mehr oder weniger
schwere Verletzungen . Ein Ibjähriger Junge wurde durch
den ungeheuren Luftdruck aus dem im zweiten Stock gelege¬
nen Fenster des Hauses auf den Hof geschleudert . Er ist
seinen schweren Verletzungen im Krankenhaus erlegen.

Verhaftung eines wegen Mordes gesuchten Eungranren.
Die Saarbrücker Zeitung meldet : Hier wurde ein Emigrant
festgenommen, der sich ohne Erlaubnis und ohne Anmel¬
dung im Saargebiet aufhielt und sich in aller Oeffentlich-
keit als eifriger Werber für den Status quo aufjpielte . Es
handelt sich um einen 32jährigen Erich Busch aus Erfurt,
der von den Neichsbehörden wegen Mordes gesucht wird.

Neuntes Todesopfer des Rudaer Haldenbrandes . Das
Brandunglück in der Kohlenhalde des Klaraschachtes in
Ruda hat das neunte Todesopfer gefordert . Am Donners¬
tag fand in Vielschowitz und Ruda die Beisetzung der er¬
sten acht Todesopfer unter starker Anteilnahme der Bevöl¬
kerung der beiden Ortschaften statt.

Eroßfeuer in Straßburg . In der Nacht zum Mittwoch
brach in dem der Stadt gehörenden Gebäude des alten
Zeughauses Feuer aus . In den Gebäulichkeiten ist eine
Vettwaren - Fabrik eingerichtet, die vollständig zerstört
wurde , wobei viele Waren , Maschinen und Möbel ver¬
brannten . Eine angebaute Cliche -Fabrik hat durch das
Feuer und Wasser starken Schaden erlitten . Der Eesamtjcha-
den wird auf 2 bis 2 )4 Millionen Franken geschätzt.

Sandei »ad Verkehr
Versteigerung des städt. Weinertrags in Bad Cannstatt. In

der städt . Kelter wurde am Donnerstag der städl . Weinerlrag
versteigert. Die ersten nicht genehmigten Gebote für Halden-
Trollinger bewegten sich zwischen 55 und 66 RM ., jedoch meist
nach der unteren Grenze . Beim Haldenriesling wurden bei der
ersten Versteigerung nach Eimern unter Zuschneidung des glei¬
chen Quantums an die Käufer Angebote non 72— 82 RM . für
das Hektoliter gemacht . Die endgültigen Prelle iür den Halden¬
wein liegen zwischen 89 und 82 RM . — An weiteren Weinvcr-
käufen werden genannt : Besigheim 55 RM pro Hekto¬
liter . — Neippcrg: 165 — 179 RM . pro Eimer.

Bekadmtmachunge
^ dsr RSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
NSDAP ., Ortsgr . AltensteigEs findet kein gemeinsamer Kirchgang statt. Es wird aber

von jedem Parteigenossen erwartet , daß er in Uniform am
Gottesdienst teilnimmt . Stellv . Ortsgruppenleiter.

HI . und BdM. in der Hitlerjugend, Standort Altensteig
Heute abend 8 Uhr ist alles vollzählig im Parteiheim.

Der Standortführer.
Deutsche Arbeitsfront, Kreis Nagold

Betrifft : Betriebsordnung. Sämtliche Betriebe , die zur
Aufstellung einer Betriebsordnung bis spätestens 1 . Oktober ver¬
pflichtet sind , werden ersucht, jeweils zwei. Abschriften ihrer Be¬
triebsordnungen an den Kreisbetriebszellcn-Lbmann Schuou
einzureichen.

MM NmdrWen
Ein Frauenmörder zum Tode verurteilt

Altenburg (Thüringen ) , 28 . September . Das Mten-
burger Schwurgericht verurteilte am Freitag nach zwei¬
tägiger Verhandlung den 24jährigen Walter Kaiser wegen
vorsätzlichen Mordes zum Tode und lebenslänglichem Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte . Kaiser hatte am 10 . Okt.
vorigen Jahres in Altenburg eine Zigarrenarbeiterin in
ihrer Wohnung erwürgt.

Die sterblichen Ueberreste Seipels und Dollfuß ' in die
Stephans -Kirche übergeführt

Wien , 29 . September . In den späten Abendstunden des
Freitag sind die Leichen der beiden Bundeskanzler Seipel
und Dollfuß enterdigt worden . Die Särge mit den sterb¬
lichen Ueberresten wurden in die Stephans -Kirche gebracht,
wo sie zur Besichtigung durch die Bevölkerung aufgebahrt
werden.

Massenvergiftung von Offizieren in Bukarest geplant
gewesen?

Bukarest , 28 . September . Die Freitagsblätter bringen
aufsehenerregende Mitteilungen über eine noch reichlich
geheimnisvolle Angelegenheit . Den Berichten zufolge war
offensichtlich geplant gewesen, alle im Ofsizierskasino von
Bukarest speisenden Offiziere zu vergiften . Der Kasino¬
pächter soll versucht haben , den Bibliothekar des Kasinos
dafür zu gewinnen , den Speisen , die an einem bestimmten
Tage den Offizieren vorgesetzt werden sollten, Strichnin bei¬
zumischen . Der Bibliothekar habe jedoch selbst beim Mili¬
tärgericht Anzeige erstattet . Dieses habe dann den Biblio¬
thekar aufg-esordert , die Verhandlungen mit dem Anstifter
weiterzuführen , die dann angeblich so weit gediehen , daßdie Verhaftung in dem Augenblick erfolgen konnte, als der
Bibliothekar das Gift erhalten sollte. Heber die Motive zu
diesem verbrecherischen Plan ist man sich bisher noch nichtim Klaren.

Neue Besprechungen über die Ostchinabahn
Tokio, 28 . Sept . Unter Vorsitz des japanischen Außen¬

ministers Hirota hat im Außenministerium eine Bespre¬
chung über die Ostchinabahn zwischen dem Sowjetbotschaf¬ter , dem stellvertretenden Vorsitzenden des Berwaltungs-rates der Ostchinabahn , dem Stellvertreter des mandschuri¬
schen Außenministers und dem Leiter des mandschurischen
Verkehrsministeriums stattgefunden . Sie wird Anfang
nächster Woche fortgesetzt werden.

Masseneinäscherung der Opfer der Taifun -Katastrophe
Tokio, 28 . September . In Osaka wurden in den letzten

zwei Tagen über 650 Tote der Taifun -Katastrophe , darun¬
ter viele Frauen und Kinder , eingeäschert. Alle Häuser,
auch die beschädigten , tragen Tranerschmuck.
Aufsehenerregende Ausgrabungsfunde in der GeburtsArche

in Bethlehem
Jerusalem , 28 . September . Die Ausgrabungen in der

Geburtskirche in Bethlehem haben zu aufsehenerregenden
Ergebnissen geführt . Außer dem Mosaik -Fußboden auf der
in den Jahren 326—833 nach Christi Geburt errichteten
damaligen Marienkirche ( jetzigen Geburtskirche ) fand man
römische Mauerreste , deren Fluchtlinie erkennen läßt , daß
Kaiser Hadrian mit feinem im Jahre 135 nach Christi Ge¬
burt erfolgten Bau eines Adonis -Tempels , die durch ihn
zerstörten Kultstätten der ersten Christen aus religiösen und
Staatsgrllnden entweihen ließ , um damit die von ihm
unterdrückten Christen zu treffen . Damit scheint der Be¬
weis erbracht , daß aus dieser Stelle , d . h . an der Stelle der
heutigen Geburtsgrotte , schon von den Christen des aus¬
gehenden ersten Jahrhunderts die Geburtsstätte Christi ver¬
ehrt wurde . Dadurch erscheint die altchristliche Ueberlie-
serung , die beispielsweise von Justinus im Jahre 165 und
Origines im Jahre 248 erwähnt wird , archäologisch be¬
wiesen.

Das Wetter
für Sonntag und Montag

Ein kräftiges Hochdruckgebiet liegt über Mitteleuropa.Unter seinem Einfluß ist für Sonntag und Montag Fort¬dauer des heiteren und warmen Herbstwetters zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftleitung: L . Lauk . Anzeigenleitung: Tust . Wohnlich,
« ltensieig . T» A . d . l. 2100

llibölilicL in blsscLen von 50 sn , Lei:
8cku7sr2ivaIck - I) ro8erie britr: 8cLlumberKer
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Erntedankfest 19N
Sonntag , -en 30. Srvtember 1034

morgens 7 Uhr .' Wecken der PO . - Kapelle vom Hellesberg aus.
10V< Uhr : Festgottesdienst in der Stadtkirche,

nachmitt . 2 Uhr : Ausstellen des Festzuos beim Stadtgarten.
Reihenfolge der Organisationen , Festwagen «nd Festgrnppen:

1 . PO .-Kapelle.
2 . HI . und BDM. (soweit nicht sonstigen Gruppen zugeteilt .)
3 . Arbeitsdienst.
4. SA. . PO . . SS.
5 - Spendewagen von Altensteig und den Orten der Umgebung

mit den Abordnungen.
6 . Festwagen des Arbeitsdienstes.
7 . Festwagen der Altensteiger NS . -Hago (zwei mit Gruppen)
8 . Festwagen der Ortschaften der Umgebung.
9. Festwagen der Altensteiger Bauernschaft mit der Bauernschaft

als Begleitung.
Nachmittags 2 .30 Uhr : Abmarsch des Festzugs durch Poststraße, Bahn¬

hofstraße , bis Bahnhof und zurück , Rosenstraße , Sternenbrücke,
zurück zum Stadtgarten.

3.30 Uhr : Darbietungen auf dem Festplatz unter den Lichen.
1 . Gemeinsamer Gesang.
2 . Eprechchor der HI . ,
3 . Ansprache des Orlsgruppenleiters.
4. Choral „Nun danket alle Gott" .
5 . Ansprache des Bauernführers.
6 . Gedicht, vorgetragen durch HI.

4 Uhr : Ueberiragung der Rede des Führers vom BUckeberg.
5 Uhr : Konzert der PO . -Kapelle , Volkstänze und sonstige Be¬

lustigungen der HI.
abends 8 Uhr : Erntetanz im „ Grünen Baum"

, „ Sternen" und in
der „ Traube " .

Don 1 Uhr an ist im Stadtgarten Bewirtschaftung durch die PO . - Kapelle
bis zum Abschluß der Nachmittagsveranstaltung.

Bei Regenwetter wird die Ueberiragung der FUHrerrede in der Turnhalle
stattfiuden.

Zu allgemeiner Beteiligung ergeht hiermit herzliche Einladung.
Ortsgruppenleitung der NSDAP. Bürgermeisteramt.
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Altensteig
4V« Zentner

verkauft. Wer ? — sagt die
Geschäftsstelle des Blattes.

Weitere Bestellungen auf

Stroh » Angersen
und Moftobft

nimmt entgegen
M. Schnierle,Attensteig
Srr amtliche

TaWn-
fchrvllm
für Württemberg und
Soheozottern
Gültig vom 7 . Oktober ab

Preis 30 Pfg.
ist zu haben in der

BnchhendlinsLM
Altensteig . ^
Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Erntedankfest, 30 . Sept . 1934
Beginn 10V4Uhr. Predigt.
Lied 489 . Keine Kinderkirche.
8 Uhr Gemetnschastsstunde.
Dienstag keine Bibelstunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 30. September 9 */-
und 20 UhrPredigt , t l?/. Uhr
Sonnlagsschule. Mittwoch 20
Uhr Bibel - u . Gebetsversamml.
Katholischer Gottesdienst.
Sonntag um 9 V- Uhr, Mon¬
tag um 7 Uhr.

«laluuii ' riiiiiil
ist seit vielen Jahren bekannt und berühmt als schmerz¬
lindernde Einreibung gegen

klein . NNLUMS. I8VMS8 . « exen8cNu88.
» ei ^ »vn8i :iimei ' ren

Flasche RM . 1 .74 , Spezial doppelstark RM. 2 .56
In den Apotheken zu Altensteig , Haiterbach, Pfalzgrafenweiler.

Oie neuen

Herbst - u . Wintermäntel
sinci öingstroiisn

bei I^sinliolcl tls ^sr.

8cston wieder ein neuer ^nrug ? . . .
dlein . . .
cieralte aber mustergültig gereinigt u . vieüer . suk neu " gebügelt

von <ter
p 3 rderei 8 cstsupp, Liiem . peini ^unxssnstslt
^ nnakmesteile : l.z'ciia 8cknupp, öllgeigesebskt, Attensteig

sm ittsrkt . — biekerung innerkaib 8 lagen.

irvinoiwnnaoi » !
Vs8 ideale Loäenpräpsrst , tritt- und vasser-
ke8t , verleiiit dem Loden ketten KiocstZIanr.
Vervendbar kür pgikett , kioirbödcn , Linoleum,
Slraguia und ler . s ^ ro . Da kein Liockenmebr
notuenciiZs , kann ick de Politur nur auisLeste
empkeklen. 5tet8 unverbindücke VorkükrunZ

uncl LeratunZ.

Mttisim wsir « ,
Oipser- und iVlnIerZesekSkt, ^ Iten8tei §.

kelclamo -XoKsvs
V 60s kkunä 2,S0 ' /. pkunä -,/0

kios Pfund2,»0 '/. kkunci -,S0
o dos Pfund 2, — '/, Pfund -,LO

weiter « ksllobt « Lorten
in anderen Preislagen

ilkügünstigen logesprslsen empkeklen v,ir ferner,
Aäolakolko» (lors u. In Nokorsn) / Sroupon , vor-
« dlodsno Lorton / Korlotkslmokl / WsironmodI
Locksr / dludsln / ^ olclcoronl / NotorNoeksn / kiirn-
dsor - u. KIrscdLirup/Sago/Woin in vorreklodsnon
Sorten / Kok» / Lockuuoron / London» u. 0. mu
3°/° Kodon in tVtorken -

it ^ iskirs ckscuLki

Werömrg ist eise RowesdigkeUk

>MI IW«
/^sins grollen lägsr mo-
clsrnsr V/ars rsigsn Iknsn
vieles Kleves in bekannt
guten Qualitäten und Vsr-
arbsitung bei nisclsrsn

Kreisen.

Mter-Mole!
Ooucle , f^isekgrst . gute
Verarbeitung
1S.7S 26.— 34-

UZülk! mit
Skunks-, Kamm- unci
Opossum, Velour, bouc-
le , moderne Karden
28.— 38 .— 48-

Vedervaiigz -Asiilkl
<r»baräin , ksmelbasr,
gaar gctuttert kocien
18 .58 24 — 28.

Loslvme
Wlnterquslitäteo, braun
marine , scbvvsrr
28.— 34 — 38

öoucls marine
vnä sckvorL 0.
Kunstsslcisn-
sergs

^ E

Geliert 8oucls
braun
unä
grau

8oucls marine»,
sckv/orr, Lkvnks
Opossum Kro-
Zsn a.
Ztepp- Ag ^
rsrgs W»
fisckgrat 3oucls
i-ialb -psrsionsr-
psir avk Ltspp
kiaro-
cain-
kuttsr

keinMlIkük Llkiäer
kiioscke Nackarteu
»Ile Ktoäekarben
12 .7S 18 .— 24.-

8ö1üen-LIeiäkr
Reversible , Lrepe satin
marine , grün, vv'rot,
scbvarr , teils mit tianä-
scbub -^.ermel
14.75 18 — 26 —

Krimmer - bocken , Köcks,
Klüsen, kinäsr -klsiclsr unci
Mäntel in reicner -iusvaki

unci allen 1>rei»Iagell!

LkpiLklicttsr Ossctiäft
kcks ^ strgsr - unci klumsnstr.

^ , pkorrbsim

Hünerberg.

Herzliche Einladung
zu unserem

Gemeinschasts > Fest
am Sonntag , den 39. Sept ., nachm . 2 Uhr.

Redner : Jakob Braun u. a.

^ictibsltleo.

osnkssgllng.

pür cüe vielen Leveise kerrlicker Peii-
nskme , die vir bei dem so schnellen Onkin-
sckeiden unserer lieben Lntscklgkenen

kiissveme » llnkie
erkgkren dursten , ss^en vir auk diesem sVe§e
unsern innigsten VZnk.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

los ein befiehl

^ « «SZ

veber kurr oder lang
. . . . kom¬
men auckLie
2U cler liber-
reugungüaL
gegen liük-
nersugen u.

Uorabaut
„bebevvokl"
liasttesteist.

1_ebe« obl gegen Nüknernugen
u . Uorabaut . LIeckci . (8 plissier)
68 ?kg. in ^potkeken unä Dro¬
gerien . Licker ru Kaden:
Lckwarrval ci - Drogerie kritr
8cklumberger . ?oststr. 250,
köven - Drogerie O . Uiiler,
iVlarkipIsir.
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